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=XJHJHEHQ��HLQ�HWZDV�UHL�HULVFKHU�7LWHO��GD�GLH�ÄSHUIHNWH³�
�6FKZHUSXQNW��3UlVHQWDWLRQ�YRQ�YLHOHQ�)DNWRUHQ�DEKlQJW��
GLH�QLFKW�JlQ]OLFK�DOOH� LP�HLJHQHQ�(LQÀX�EHUHLFK� OLHJHQ��
Gleichwohl werde ich in den folgenden Ausführungen 
GLH�]HKQ�ZLFKWLJVWHQ�(UIROJVIDNWRUHQ�I�U�HLQH�HUIROJUHLFKH�
�6FKZHUSXQNW��3UlVHQWDWLRQ� GDUVWHOOHQ�� ,Q� GHQ� OHW]WHQ� ���
Semestern habe ich zahlreiche Student*innen vor allem 
im Bereich der Schwerpunktpräsentation gecoacht und so 
HLQHQ�JXWHQ�(LQEOLFN�LQ�GLH�(UZDUWXQJHQ�GHU�3U�IHU
LQQHQ�
gewinnen können. Los geht’s:1

A.  Operative, taktische und strategische 
Überlegungen

,Q� MHGHP�PHLQHU�.XUVH� IUDJH� LFK�7HLOQHKPHU
LQQHQ��ZLH�
der Planungsstand für den jeweiligen Studienablauf aus-
sieht: Freischuss ja oder nein, Abschichten, staatlicher Teil 
]XHUVW��]XVlW]OLFKHV��)UHL��6HPHVWHU��6FKZHUSXQNW�]XHUVW��
Gründe, Auswahlkriterien für den jeweiligen Schwer-
punkt und die Professor*in uvm. Selbst bei fortgeschrit-
WHQHQ� 6WXGHQW
LQQHQ� YHUPLVVH� LFK� KlX¿J� HLQH� VWULQJHQWH�
3ODQXQJ�� GLH� �EHU� HLQH� OD[H�:RFKHQSODQXQJ� KLQDXVJHKW��
hEHUOHJHQVZHUW� N|QQWH� VHLQ�� :HOFKH� =LHOH� YHUIROJH� LFK�
konkret in diesem Semester? Welche Scheine erledige ich 
wann? Wann melde ich mich bei wem und warum zum 
Schwerpunkt an? Auch bei der Auswahl der Professor*in-
nen ist sorgfältig abzuwägen.2�=XGHP�JLEW�HV�9RUDUEHLWHQ� 
I�U�HLQH��6FKZHUSXQNW��3UlVHQWDWLRQ��GLH�EHUHLWV�LP�HUVWHQ�
und zweiten Semester erledigt werden können.3

 

*� �'HU�$XWRU�LVW�%HWULHEVZLUW��,::��XQG�/HKUEHDXIWUDJWHU�I�U�5KHWRULN�
an der juristischen Fakultät der Leibniz-Universität in Hannover.

1� �(LQ�9LGHR�PLW�GHP�XPJHNHKUWHQ�$QVDW]�ILQGHQ�6LH�KLHU��Ä'LH����W|G-
OLFKVWHQ�)HKOHU�EHL�HLQHU�6FKZHUSXQNWSUlVHQWDWLRQ³��ZZZ�VWXGHQWHQ-
bildung.de/brj/.

2� �(WZD� LP�+LQEOLFN� DXI� GLH�$QIRUGHUXQJHQ� DQ� KRKH� 3XQNWH�� *U|�H�
der jeweiligen Gruppe, Stärken und Schwächen der Prüfer auch im 
Hinblick auf deren Medienkompetenz. Tatsächlich – und dies ist ein 
EHGLQJW�EHHLQIOX�EDUHU�(UIROJVIDNWRU�±�JLEW� HV� ÄJUR�]�JLJHUH³�XQG�
ÄVWUHQJHUH³�3U�IHU
LQQHQ«

3  Bereits dann kann etwa der Folienmaster fertig gestellt werden.Wie 
das funktioniert, können Sie hier nachschauen: www.studentenbil-
GXQJ�GH��.XUV��Ä0HGLHQHLQVDW]³�

B. Zeit- und Aufgabenmangement

'LHVH� KlX¿J� IHKOHQGHQ� 9RUIHOG�EHUOHJXQJHQ� NRUUHVSRQ-
dieren regelmäßig mit ausbaufähigen Kenntnissen im 
=HLW��XQG�$XIJDEHQPDQDJHPHQW��'LHVHV�7KHPHQIHOG��GDV�
EHL�:DKO�GHU�ÄULFKWLJHQ³�0HWKRGH�QDFKZHLVOLFK�YLHO�=HLW�
sparen kann, wäre ein spannendes Unterrichtsgebiet, das 
zu lernen lohnenswert ist.4�9RU�DOOHP�I�U�-XUDVWXGHQW
LQ-
nen, die sich mit einem schier uferlos erscheinden Strom 
DQ�,QIRUPDWLRQHQ�EHVFKlIWLJHQ�P�VVHQ��ZlUH�GLHV�PHKU�DOV�
empfehlenswert, zumal auch die technische Unterstützung 
durch sinnvolle Tools bereits vorhanden ist.5

C. Thema der Arbeit und Tag 1

Regelmäßig fragen mich Student*innen, was sie – nach-
GHP� VLH� GDV�7KHPD� LKUHU� �6FKZHUSXQNW��$UEHLW� HUIDKUHQ�
haben – nunmehr tun sollen. Diese Frage leite ich dann 
an alle Kursteilnehmer*innen weiter und was sagen 
ZRKO� JHVFKlW]W� ���3UR]HQW� DOOHU�$QZHVHQGHQ"�(QWZHGHU�
ÄJRRJOHQ³� XQG�RGHU� GLUHNW� LQ� GLH� %�FKHUHL� JHKHQ�� 'LHV�
KDOWH� LFK�I�U�VXERSWLPDO��=XP�HLQHQ�LVW�*RRJOH�]ZDU�die 
Suchmaschine, allerdings nicht unbedingt die Nr. 1 für 
das wissenschaftliche Arbeiten. Hierzu komme ich noch 
LQ� HLQHP� JHVRQGHUWHQ� 3XQNW�� =XP� DQGHUHQ� NDQQ� GDV�
vorschnelle Finden von Aufsätzen, Urteilen oder anderer  
Quellen dazu führen, dass die Denkrichtung bereits sehr 
früh in eine bestimmte Richtung, wenn auch mitunter 
unbewusst, gelenkt wird. Mein Tipp: Am ersten Tag emp-
fehle ich, auch wenn es jetzt heftig klingt, ein ganz altes, 
DQDORJHV�,QVWUXPHQW��6HOEVW�GHQNHQ��,GHHQ�VDPPHOQ��RKQH�

4  Falls Sie sich mit einer weltweit anerkannten Methode näher ausein-
DQGHUVHW]HQ�P|JHQ��VR�HPSIHKOH�LFK�GHQ�Ä*HWWLQJ�WKLQJV�GRQH³�$Q-
satz, der von David Allen erfunden wurde. Wie man diesen Ansatz 
auf studentische Bedürfnisse zugeschnitten anwendet, können Sie 
hier weiter verfolgen: www.studentenbildung.de.

5  Beispielhaft seien Meistertask, Mindmanager oder sogar Outlook 
genannt.

RA Dr. Arnd Stiel, Pattensen*
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Schere im Kopf, ohne zu bewerten und alles notieren, was 
,KQHQ�HLQIlOOW��+LHUI�U�KDEHQ�VLFK�]ZHL�9RUJHKHQVZHLVHQ�
bewährt: 
Die eine kommt ohne Technik aus und bedarf nur eines 
6WDSHOV�3RVW�,W�=HWWHO� XQG� HLQHU�ZHL�HQ�:DQG�� -HGH� ,GHH�
]XP�7KHPD�NRPPW�DXI�HLQHQ�3RVW�,W�=HWWHO�XQG�ZLUG��MHW]W�
QRFK�XQV\VWHPDWLVFK��DQ�GLH�:DQG�JHNOHEW��-H�QDFK�:LV-
sensstand wird auch eine größere Wand recht schnell voll 
PLW�=HWWHOQ�VHLQ��'LHVH�,GHHQ�ELWWH�VDFNHQ�ODVVHQ��
Die andere Methode bedarf eines Tools, das ich gerne 
DXFK� EHL� NRPSOH[HUHQ�3URMHNWHQ� QXW]H��'HQ�0LQGPDQD-
ger.6 Hiermit kann ich Gedankengänge samt Verästelun-
gen beliebig aufploppen oder wieder schließen lassen, je 
nach Bedarf. Übrigens: Mit diesem Programm haben Stu-
dent*innen von mir sehr beeindruckende Präsentationen7 
JHKDOWHQ��-H�QDFK�7KHPD��MH�QDFK�3URIHVVRU
LQ�XQG�,KUHQ�
9RUOLHEHQ� NDQQ� GLHVHV� 3URJUDPP� HLQH�ZLOONRPPHQH�(U-
gänzung zum klassischen PowerPoint sein. Am ersten Tag 
N|QQHQ�6LH�DXFK�KLHUPLW�,KUH�,GHHQ�VDPPHOQ�±�RKQH�YRU-
schnell zu gewichten.
Daneben haben sich auch folgende Programme bewährt, 
je nach Anliegen: MindMeister ist gut, wenn man wirklich 
nur MindMaps erstellen, und diese sehr einfach, gleichzei-
tig und gemeinsam bearbeiten können möchte, so dass es 
für Gruppenarbeiten ideal erscheint. XMind ist empfeh-
OHQVZHUW��ZHQQ�PDQ�HLQH�GHXWOLFK�NRPSOH[HUH�,QIRUPDWL-
onslage bewältigen muss, und mehr als nur MindMaps zur 
Strukturierung braucht. Draw.io ist brauchbar, wenn die 
9LVXDOLVLHUXQJ� YRQ� ,QIRUPDWLRQHQ� LP�9RUGHUJUXQG� VWHKW��
und diese in verschiedenen Formen weiterverwendet wer-
den können sollen.

D. Thema der Arbeit und Tag 2 bis 5 

$P�]ZHLWHQ�7DJ�JHKHQ�6LH� ,KUH� ,GHHQ�GXUFK��YHUVXFKHQ��
diese zu strukturieren und stellen genauere Überlegun-
JHQ� DQ��ZR�P|JOLFKH� 6FKZHUSXQNWH� ,KUHU� VSlWHUHQ�$XV-
arbeitung liegen könnten. Hier können Sie die gelernte 
0HWKRGHQOHKUH� XQG� ,KU� MXULVWLVFKHV�+DQGZHUNV]HXJ� HLQ-
setzen. Nach und nach sollte sich eine stringente Struktur 
erkennen lassen. Auch hier bitte langsam und sorgfältig 
arbeiten. Meine Beobachtung ist, dass eher Anfänger zu 
schnell zu viel wollen. Das Schreiben der Schwerpunkt-
arbeit selbst ist – sofern eine saubere Systematik und Lo-
gik vorhanden ist – doch nicht das Kernproblem, oder?  
 
 
 
 

6� �'LHVHV�3URJUDPP�NRVWHW�I�U�6WXGHQW
LQQHQ�FD�����(XUR��7LSS��:HP�
dies zu teuer ist, der testet es 30 Tage kostenlos und kauft es dann 
nicht. Der Vorteil: Bekommt man hierüber eine Mindmap, kann man 
GLHVH� VSlWHU� JOHLFKZRKO� |IIQHQ�� (LQH� NRVWHQORVH�9DULDQWH� LVW� ]�� %��
freemind.

7  Selbst Meinungsstreitigkeiten lassen sich hier durch verschiedene 
Gedankengänge mit jeweils unterschiedlichen Gedankenkreisen 
sauber strukturieren.

-H�QDFK�6FKZLHULJNHLWVJUDG�XQG�9RUZLVVHQ� VROOWH� VSlWHV-
tens am fünften Tag eine erstklassige Gliederung stehen, 
die erkennen läßt, wo und warum welche Schwerpunkte 
gesetzt werden. Danach geht es hiermit weiter:

E. Professionelle Internetrecherche

Das Bedienen von Beck-Online und juris ist schon gut; op-
WLPDO�ZlUH� HLQH� (UJlQ]XQJ� GXUFK� 3UR¿�6XFK�7HFKQLNHQ��
welche die Recherche in Suchmaschinen, die für das wis-
senschaftliche Arbeiten besonderes geeignet sind, mitum-
fasst. Weil dieses Thema, ebenso wie die seriöse Suche im 
Deep- und Darknet, zu umfangreich für diesen Beitrag ist, 
KDEH�LFK�VSH]LHOO�I�U�-XUDVWXGHQW
LQQHQ�]XVDPPHQ�PLW�HL-
QHP�7RS�([SHUWHQ�HLQHQ�9LGHRNXUV�HQWZLFNHOW�8

F. Neurowissenschaften und Rhetorik

Das spannende Feld der Neurowissenschaften kann im 
Bereich der Rhetorik gewinnbringend eingesetzt werden. 
Hierzu nur einige, kurze Tipps: Der Arbeitsspeicher von 
uns Menschen ist begrenzt – zudem nehmen wir nur einen 
Bruchteil von dem, was wir am Tag erleben, bewusst wahr. 
2E�GLH�=DKO�GDEHL�EHL�����3UR]HQW9 liegt oder etwas höher, 
mag dahinstehen, jedenfalls sind die Werte übersichtlich. 
'LHV� KDW� )ROJHQ� DXFK� I�U� ,KUHQ�9RUWUDJ�� %LWWH� HLQ� DQJH-
PHVVHQHV�5HGHWHPSR�ZlKOHQ�� GDPLW� ,KUH�=XK|UHU
LQQHQ�
folgen können. Diesen Satz würde ich gerne wiederholen: 
Bitte ein angemessenes Redetempo wählen. Warum? Weil 
ich bei ganz vielen Probevorträgen erleben musste, dass zu 
YLHOH�,QIRUPDWLRQHQ�]X�JHKHW]W�YRUJHWUDJHQ�ZXUGHQ��1DFK-
vollziehbar ist dies schon: Sie haben sich wochenlang auf 
ein Thema vorbereitet und sind jetzt fachlich gut aufge-
VWHOOW��-HW]W�ZROOHQ�GLHVH�JHVDPPHOWHQ�,QIRUPDWLRQHQ�UDXV�
und dies wegen der Kürze der Vortragszeit auch schnell. 
Nein. 20 Minuten Vortragszeit heißt nicht, sie zu nutzen, 
XP�NRPSULPLHUW�,KUH�JHVDPWH�VFKULIWOLFKH�$XVDUEHLWXQJ�]X�
wiederholen. Weniger ist Mehr. Setzen Sie bitte Schwer-
punkte. Wenn es zu den Kernbotschaften kommt, bitte 
Tempo rausnehmen und mit Pausen arbeiten. Die Pause ist 
das unterschätzte rhetorische Stilmittel. 
:DV� KHL�W� QXQ� ÄDQJHPHVVHQHV³� 5HGHWHPSR� NRQNUHW"�
Hier schildere ich zunächst eine Dilemma: Die normale 
Sprechgeschwindigkeit liegt bei ca. 200–250 Silben in der 
Minute. Über 350 Silben ist schnell gesprochen. Spricht 
jemand schnell, gilt er eher als kompetent, behaupten ame-
rikanische Wissenschaftler.10 Diese These halte ich dann 
I�U�KDOWEDU��VRIHUQ�HV�XP�ÄQRUPDOH³�.RPPXQLNDWLRQ�JHKW��
%HL�)DFKYRUWUlJHQ�EHI�UFKWH� LFK��GDVV�GLHVHV�7HPSR�=X-
hörer*innen überfordern kann. Hier wirken nach meiner  

8  Diesen Kurs finden Sie demnächst unter www.studentenbildung.de. 
9  Roth, Fühlen, Denken, Handeln, 2001.
10  Reiter, Neurorhetorik, 2. Aufl. 2010, S. 128.
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Wahrnehmung Vorträge, die zumindest bei wichtigen Pas-
sagen Tempo herausnehmen, souveräner. Die optimale 
6DW]OlQJH�OLHJW�]ZLVFKHQ����XQG����:|UWHUQ��-XULVWHQ�N|Q�
nen ziemlich lange und verschachtelte Relativsätze bilden 
und verstehen. Allerdings wirken kürzere Sätze attraktiver. 
%HLP�7KHPD�ÄJXWHV³�'HXWVFK�QRFK�GLH�%LWWH��HKHU�$NWLY��
als Passivkonstruktionen zu wählen und eine sprachliche 
-XULVWHQNUDQNKHLW�]X�PHLGHQ��'HQ�1RPLQDOLVPXV��9HUEHQ��
auch wenn sie nur ca. 20 Prozent des Wortschatzes ausma-
chen, sind stark.

G. Medieneinsatz

Dieser Block beinhaltet einen weiteren wichtigen Baustein 
I�U� HLQH� ÄSHUIHNWH³� 3UlVHQWDWLRQ�� +lX¿�J� EHREDFKWH� LFK��
GDVV�PLW�6WDQGDUG�9RUODJHQ�XQG�RKQH�(LQVDW]�GHV�)ROLHQ�
masters gearbeitet wird. Dies wirkt wenig ambitioniert, 
auch wenn die neueren Vorlagen bei PowerPoint durchaus 
ansprechend erscheinen. Stellen Sie sich jedoch vor, dass 
PHKUHUH�3U�À�LQJH�GLHVHOEH�9RUODJH�EHQXW]HQ«
Um zu verstehen, was ich unter einem gelungenen Medie-
QHLQVDW]� YHUVWHKHQ�� ]HLJH� LFK� HLQH� Ä(YROXWLRQ³� HLQHU� )R�
OLH��=XU�(UOlXWHUXQJ�YRUDE��'LH�6WXGHQWLQ��GLH�]X�GLHVHP�
Thema eine hervorragende schriftliche Arbeit11 abgegeben 
KDWWH��NDP�]X�PLU��XP�LKUHQ�9RUWUDJ�]X��EHQ��=XJHJHEHQ��
6LH�KDWWH� DXIJUXQG�QDFKYROO]LHKEDUHU�*U�QGH�ZHQLJ�=HLW�
für die Vorbereitung. Gleichwohl waren ihre Folien wenig 
gelungen. Folie 1 zeigt den ersten Aufschlag der Studen-
tin, Folie 2 zeigt eine deutliche Überarbeitung, die eher 
an konservative Prüfer gerichtet ist und Folie 3 zeigt eine 
moderne Fassung im 16:9 Format. Machen Sie sich als Le-
ser*in ein eigenes Bild und schauen Sie bitte, ob Sie Folie 
��VR�KLQEHNRPPHQ�KlWWHQ��)DOOV�QLFKW��ZlUH�HV�=HLW�GLHV�
zu ändern:

)ROLH����6R�LVW�HV�JUXVHOLJ��2ULJLQDO�)ROLH�

11� ����3XQNWH��'LH�$UEHLW�ILQGHQ�6LH�DOV�'RZQORDG�DXI�GHU�R��D��,QWHUQHW�
seite.

)ROLH����hEHUDUEHLWHWHU�(QWZXUI��YLHO�EHVVHU�

)ROLH����hEHUDUEHLWHWH�)DVVXQJ��PRGHUQ�������

Die wichtigsten Voreinstellungen im Bereich des Folien-
masters können Sie bereits im ersten oder zweiten Semes-
ter vornehmen. Hier erstellen Sie eine Art Blanko, das die 
wichtigsten Vorgaben enthält (u. a. eigenes Design, Schrif-
tart12, Schriftgröße13, Anzahl der Gliederungspunkte14 und 
/RJR�,KUHU�8QLYHUVLWlW15���(LQLJH�8QLYHUVLWlWHQ�KDEHQ�HLQH�
Vorlage für Präsentationen erstellt – bitte fragen Sie hierzu 
EHL�,KUHP�'HNDQDW16 nach.
Hier weitere Tipps: Bei 20 Minuten Vortragszeit17 empfeh-
le ich, nicht mehr als acht bis zehn Folien18 zu entwerfen. 
3RZHU3RLQW�XQG�&R��VLQG�6WLFKZRUW]HWWHO�XQG�ÄQXU³�Q�W]�
liche Tools. Arbeiten Sie mit der Dual View19, da Sie dann 

12  An der Universität sind meist Arial oder Times New Roman anzu-
wenden. Falls für die Präsentation keine Vorgabe besteht, empfehle 
ich die Schriftart Trebuchet, da sie seriös und zugleich platzsparend 
ist.

13  Für Überschriften ist standardmäßig Schriftgröße 44 eingestellt – 
braucht man in kleineren Räumen nicht.

14  Weniger ist mehr. Sie haben i. d. R. nur 20 Minuten, so dass drei 
bis vier Gliederungsebenen ausreichen dürften, auch um den Vortrag 
nicht zu überfrachten.

15  Kein Must-have, jedoch auch nicht schädlich.
16  Die Leibniz-Universität in Hannover hat eine solche Vorlage; aller-

dings wird dort eine geschützte Schriftart verwendet.
17� �6FKDXHQ�6LH�ELWWH� LQ�,KUHP�%XQGHVODQG�LQ�GDV�I�U�6LH�HLQVFKOlJLJH�

Gesetz: 20 Minuten dürften die Regel sein. 
18  Ohne Titelmaster gerechnet.
19� �'LH�&ORQH�9LHZ�LVW�DOV�6WDQGDUG�HLQJHVFKDOWHW�
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die kommenden Folien, eine Stoppuhr und ein Notizenfeld 
sehen und bearbeiten können. Das Notizenfeld kann Kar-
teikarten20 ersetzen, so dass Sie nur in der einen Hand ei-
QHQ�3UHVHQWHU�KDOWHQ�XQG�PLW�GHU�DQGHUHQ�+DQG�IUHLHU�,KUH�
Körpersprache unterstützen können.
(OHJDQW�NDQQ�HLQ�0HGLHQZHFKVHO�ZLUNHQ��6R�N|QQHQ�6LH�]��%�� 
,KUH�$JHQGD�DXI�)OLSFKDUW�VFKUHLEHQ�XQG�JOHLFK]HLWLJ�3RZ-
erPoint nutzen. Sobald ein Punkt hiervon abgearbeitet ist, 
setzen Sie einen Haken hinter der Aufzählung am Flipchart 
XQG�NHKUHQ�]X�3RZHU3RLQW�]XU�FN��6RIHUQ�=ZLVFKHQIUDJHQ�
LQ�,KUHU�3U�IXQJ�YRUNRPPHQ��N|QQHQ�6LH�GDUDXI�UHDJLHUHQ��
indem Sie die Taste b oder die Taste w drücken, so dass der 
Bildschirm schwarz oder weiß wird, ohne dass Sie die Prä-
VHQWDWLRQ�YHUODVVHQ�� ,VW�GLH�)UDJH�EHDQWZRUWHW��NHKUHQ�6LH�
auf demselben Weg in die Präsentation zurück. Mit Anima-
tionen würde ich sehr zurückhaltend arbeiten – testen Sie 
bitte im Vorfeld, ob diese notwendig sind. Denkbar wäre 
z. B., dass Sie eine Frage animiert erscheinen lassen, die 
I�U�,KUH�3UlVHQWDWLRQ�HQWVFKHLGHQG�LVW�XQG�6LH�VLH�GDQQ�PLW�
HLQHP�0HLQXQJVVWUHLW�XQG�,KUHU�/|VXQJ�YHUVHKHQ�
(LQ� ,QVWUXPHQW�� GDV� DXV�PHLQHU� 6LFKW� XQWHUVFKlW]W� ZLUG��
ist der Hyperlink, da er mehr als eine bloße Verweismög-
OLFKNHLW�DXI�HLQH�ZHLWHUH�4XHOOH�VHLQ�NDQQ��(LQH�6WXGHQWLQ�
hatte einen Vortrag, dessen Dreh- und Angelpunkt eine 
bestimmte Norm aus der BRAO21 war. Sie hat den kom-
SOHWWHQ�9RUWUDJ��EHU�HLQH�=HQWUDOIROLH�PLW�GRUW�HLQJHEDXWHQ�
Hyperlinks gesteuert. Sie hat die Folie zweigeteilt: Auf der 
linken Seite stand der Wortlaut der Norm, auf der rechten 
Seite die Auslegungsmethoden. Hinter jeder Auslegungs-
methode war ein Hyperlink eingebaut, so dass sie danach 
LPPHU�ZLHGHU�DXI�LKUH�=HQWUDOIROLH�]XU�FN�NDP��VREDOG�VLH�
eine Auslegungsmethode abgeschlossen hatte. Dies war 
einfallsreich und kam auch beim prüfenden Professor gut, 
im wahrsten Sinne des Wortes, an.
(LQ�+DQGRXW�Z�UGH� LFK� LPPHU� YHUWHLOHQ� ±� YLHOOHLFKW�PLW�
]ZHL�)ROLHQ�SUR�6HLWH�XQG�7H[WIHOGIXQNWLRQ��=XGHP�Z�UGH�
LFK�DXI�HLQHU�6HLWH�HLQH�=XVDPPHQIDVVXQJ�GHU�ZLFKWLJVWHQ�
Kernbotschaften bringen, mit sehr wenigen Verweisen auf 
Urteile, Aufsätze o. ä.

H. Redeeinstieg, Gliederung und Redeschluss

(LQ� ������5HGHHLQVWLHJ� ±� %HJU��XQJ� XQG� 1HQQHQ� GHV�
Themas – ist nicht verkehrt, jedoch wenig innovativ. Der 
5HGHHLQVWLHJ�LVW�HLQH�JUR�H�&KDQFH�I�U�HLQHQ�HUVWHQ��SRVL-
WLYHQ�(LQGUXFN��VR�GDVV�HU�ZRKO��EHUOHJW�VHLQ�VROOWH��1RFK-
PDOV��(V�KlQJW�YRQ�,KQHQ�XQG�,KUHP�7KHPD�DE��ZHOFKHU�
(LQVWLHJ�GHU�ÄULFKWLJH³�LVW��VR�GDVV�DXFK�GHU�NRQVHUYDWLYH�
(LQVWLHJ� RKQH� ZHLWHUH� UKHWRULVFKH� 6WLOPLWWHO� ZXQGHUEDU�
funktionieren kann. 
Anhand von zwei Beispielen zeige ich, wie Student*innen 
mit einer anderen Vorgehensweise überzeugen konnten: 
(LQ�6WXGHQW�KDWWH�GDV�7KHPD�Ä9HUJOHLFK�GHV�86�DPHULND-

20� �%LWWH�',1�$��QXW]HQ��GD�GLHV�HWZDV�VWDELOHU� LVW�DOV�QRUPDOHV�',1�
A4-Papier und zitternde Hände nicht so auffallen.

21  Bundesrechtsanwaltsordnung.

nischen Schadensersatz- und Schmerzengeldanspruches 
PLW�GHXWVFKHP�5HFKW³��'DQDFK�]HLJWH�HU�HLQH�*UD¿N��GLH�
VRIRUW�HLQ�Ä.OLFN³�LQ�,KUHP�*HKLUQ�DXVO|VHQ�ZLUG��(U�]HLJW�
nur das große, geschwungene M einer bekannten Fast-
Food-Kette.
Sofort sind Sie beim McDonalds-Fall22 und der Student 
war sofort im Thema. Übrigens zeigte er während der 
Prüfung neben guten juristischen Kenntnissen auch noch 
Humor.23

Das zweite Beispiel hatte es vom Schwierigkeitsgrad in 
sich: Die Studentin hatte einen Sterbehilfeverein mit Sitz 
in der Schweiz nach bestimmten Punkten gutachtlich zu 
SU�IHQ��6LH�EHJDQQ�ZLH�IROJW��Ä,FK�NRPPH�]X�IROJHQGHP�
(UJHEQLV�� 'HU� 9HUHLQ� '�� PXVV� YHUERWHQ� ZHUGHQ�³� 6HKU�
JXW��(LQH�VWDUNH�,FK�%RWVFKDIW��GDV�(UJHEQLV�YRUZHJ�XQG�
HLQ�,PSHUDWLY��GHQ�ZLU�HKHU�VHOWHQ�YHUZHQGHQ��ZHLO�HU�VHKU�
schroff wirken kann. Damit stand auch ihr Redeschluss: 
Ä'DKHU�KDEH�LFK�5HFKW��'��PXVV�YHUERWHQ�ZHUGHQ�³�'LHV�
kam auch bei der Prüferin gut an.
%HLP�5HGHVFKOXVV�ELWWH�QLFKW��Ä9LHOHQ�'DQN�I�U�,KUH�$XI-
PHUNVDPNHLW�³�:DUXP� QLFKW"�%HGDQNHQ� LVW� K|ÀLFK�� NHLQ�
Thema. Allerdings bedanken Sie sich für etwas, das selbst-
YHUVWlQGOLFK� LVW�� 'LH�$XIPHUNVDPNHLW�� 6LH� EH¿QGHQ� VLFK�
LQ�HLQHU�VWDDWOLFKHQ�3U�IXQJVVLWXDWLRQ��DQ�GHUHQ�(QGH�HLQ�
(UJHEQLV�� HLQ�9HUZDOWXQJVDNW�� VWHKW�� GHU� DXFK�JHULFKWOLFK�
überprüfbar ist. Hierfür wollen Sie sich bedanken? Meine 
(PSIHKOXQJ� I�U�GHQ�5HGHVFKOXVV� LVW�XQVSHNWDNXOlU��)DV-
VHQ�6LH�,KUH�GUHL�ELV�I�QI�.HUQERWVFKDIWHQ�]XVDPPHQ�XQG�
bedanken Sie sich – jedoch nicht für die Aufmerksamkeit.

I. Körpersprache

(LQH� ÄJXWH³�.|USHUVSUDFKH� LVW� GLHMHQLJH�� GLH� ,KQHQ�KLOIW��
mit der Prüfungssituation besser umzugehen, Sie selbst-
bewusster und zugleich entspannter macht. Tatsächlich 
LVW� GDV� hEHQ� HLQHU� ÄJXWHQ³� .|USHUVSUDFKH� HLQ� ZHVHQWOL-
FKHU�%DXVWHLQ�DXI�GHP�:HJ�]XU�ÄSHUIHNWHQ³�3UlVHQWDWLRQ��
'LHV�IlQJW�PLW�GHP�ÄULFKWLJHQ³�6WDQG�DQ��)�U�GHQ�(LQVWLHJ�
HPSIHKOH�LFK�HLQHQ�HKHU�ÄNRQVHUYDWLYHQ³�6WDQG��'LH�%HL-
ne sind parallel, etwa hüftbreit aufgestellt. Der Vorteil ist, 
GDVV� 6LH� ÄJHHUGHW³�ZLUNHQ��'HU�1DFKWHLO� LVW�� GDVV� GLHVHU�
6WDQG�ZHQLJ�G\QDPLVFK�ZLUNW��1DFK�GHP�(LQVWLHJ�N|QQHQ�
Sie wechseln: Nehmen Sie 100 Prozent des Gewichts auf 
das hintere Bein und dementsprechend kein Gewicht auf 
das vordere Bein. Dieser Stand ermöglicht ein Wechsel 
]ZLVFKHQ�6SLHO��XQG�6WDQGEHLQ�XQG�ZLUNW�ÄOHEKDIWHU³��)�U�
Kandidat*innen, die weniger selbstbewusst sind, empfehle  
LFK�GHQ�Ä7�UVWHKHU�6WDQG³��DOVR�ULFKWLJ�EUHLWEHLQLJ��:LUNW� 
 

22� �)�U�GLHMHQLJHQ��GHQHQ�HV�QLFKWV�VDJHQ�VROOWH��(LQH�.XQGLQ�YHUEUHQQW�
sich, nachdem heißer Kaffee auf ihr Bein – von ihr selbst verschul-
det – verschüttet worden war. Die Warnung, dass Kaffee heiß sein 
könnte, fehlte auf dem Pappbecher bis dato.

23� �(U� YHUZLHV� DXI�3DSSEHFKHU�� GLH� EHL�0F'RQDOG¶V� LQ�.DQDGD� HLQLJH�
0RQDWH�QDFK�GLHVHP�)DOO�GLH�$XIVFKULIW�HQWKLHOWHQ��Ä.DQDGLHU�ZLV-
VHQ��GDVV�.DIIHH�KHL��LVW�³�+HUUOLFK�
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zunächst befremdlich, gibt jedoch bei steter Übung mehr 
Selbstbewusstsein.
Sie können sogar Körpersprache nutzen, um Meinungs-
streitigkeiten besser darzustellen. Wie? Nun, durch einen 
Platzwechsel. Sie können sich z. B. weiter links stellen 
und von der früher herrschenden Meinung sprechen, dann 
in die Mitte um über den gegenwärtigen Stand und eine 
Stück weiter rechts um einen Ausblick auf kommende 
bQGHUXQJHQ�� $QSDVVXQJHQ� RGHU� ,KUH� 0HLQXQJ� NXQG]X-
tun. Wenn Sie eine wichtige Aussage durch eine Geste 
XQWHUVWUHLFKHQ��IROJHQGH�(PSIHKOXQJ��/DVVHQ�6LH�ELWWH�GLH�
*HVWH� OlQJHU�DQGDXHUQ�DOV�,KUHQ�6DW]��'DGXUFK�ZLUG�,KUH�
Aussage bekräftigt.
Weiter beobachte ich, dass viele Männer am Anfang des 
Kurses – auch von der Körpersprache – selbstbewusster 
HUVFKHLQHQ��REZRKO�VLH�EHL� ,4��XQG�(4�7HVWV��GLH� LFK�DE�
und zu durchführe, immer etwas schlechter abschneiden 
DOV�)UDXHQ�±�LP�%HUHLFK�GHU�(PRWLRQDOHQ�,QWHOOLJHQ]�KlX-
¿J�VHKU�GHXWOLFK��:DV�VDJWH�HLQH�5KHWRULN�7UDLQHULQ�GD]X��
Ä0lQQHU� N|QQHQ� PLW� hEHU]HXJXQJ� �EHU� 7KHPHQ� VSUH-
FKHQ��YRQ�GHQHQ�VLH�JDU�NHLQH�$KQXQJ�KDEHQ�³�6WLPPW�24 
Dies heißt nun nicht, dass Frauen die Körpersprache 
von Männern übernehmen sollen. Allerdings schadet ein 
selbstbewusstes Auftreten vor allem in Prüfungssituatio-
nen wahrlich nicht.

J. Umgang mit Angst und Blackout

Allein dieser Punkt wäre einen eigenen Aufsatz wert, 
weil Prüfungsangst und Blackout viele Student*innen 
betreffen können. Vor allem bei den ehrgeizigen und sehr 
selbstkritischen Kandidat*innen beobachte ich, dass sie 
VLFK� KlX¿J� LKUHV� VFKRQ� JXWHQ�$XIWULWWV� ZHQLJ� EHZXVVW�
sind und sich eher selbst im Wege stehen. Daher lasse ich 
in meinen Kursen eine kurze Rede der Teilnehmer*innen 
von allen bewerten, wobei wir freundlich, jedoch in der 
Sache ehrlich miteinander umgehen. Nach dem Kurs, so 
PHLQ� (LQGUXFN�� ZLUG� GHQ�PHLVWHQ� 6WXGHQW
LQQHQ� GHXW-
OLFKHU��GDVV�JXWH�9RUWUlJH�]X�KDOWHQ�NHLQ�+H[HQZHUN�LVW�
und sie besser sind als sie gedacht haben. 
'LH� VFKOHFKWH� 1DFKULFKW�� ,Q� KXQGHUWHQ� YRQ� &RDFKLQJV�
habe ich ganz wenige Rhetorik-Talente getroffen.25 Die 
JXWH� 1DFKULFKW�� (LQ� JXWHU�9RUWUDJ� LVW� UHLQH� )OHL�DUEHLW�
LP� 9RUIHOG�� $OOH� .DQGLGDW
LQQHQ�� GLH� PLW� HLQHU� ÄJX-
WHQ³�1RWH� EHVWDQGHQ� KDEHQ�� VFKLOGHUWHQ�� GDVV� VLH� LKUHQ�
Vortrag 12, 15, 20 Mal geübt hatten; vor jeweils unter-
schiedlichem Publikum, alleine, vor der Kamera und in 
PHLQHQ�.XUVHQ��-H�KlX¿JHU�GHU�9RUWUDJ�JH�EW�ZLUG��XPVR�
geschmeider die Übergänge, umso geringer die Gefahr 
eines Blackouts. Wie wollen Sie bei 19:30 Minuten lan-
GHQ��ZHQQ�GDV� ,KU�=LHO� LVW�� EHL� HLQHU�PD[LPDOHQ�5HGH-

24� �,FK� VHOEVW� KDEH� YRU� YLHOHQ� -DKUHQ� )X�EDOO� DXI� .UHLVNODVVH�1LYHDX�
gespielt – viel schlechter als ich war niemand. Schaue ich allerdings 
MHW]W� ]XVDPPHQ�PLW� Ä%XGGLHV³�)X�EDOOVSLHOH�PHLQHV�/LHEOLQJVYHU-
HLQV��JODXEW�LUJHQGZHU��GDVV�HV�EHVVHUH�7UDLQHU�DOV�XQV�JLEW"�1(,1�

25  Mich eingeschlossen.

]HLW�YRQ����0LQXWHQ��RKQH�GLHV�]X��EHQ"�(LQH�6WXGHQWLQ��
die krankheitsbedingt erst bei mir zum ersten Mal ihre 
Schwerpunktpräsentation vortragen konnte, war viel zu 
schnell und landete bei 15:28 Minuten. Kein Wunder. 
=XP�*O�FN�KDWWH�VLH�ELV�]XP�3U�IXQJVWHUPLQ�QRFK�HLQLJH�
Wochen und hat dann auch erstklassig bestanden.
:HLWHUKLQ�HPSIHKOH� LFK��GDVV�6LH�,KU�9RUWUDJVWKHPD�HL-
QHP�/DLHQ� LQ�ZHQLJHQ�6lW]HQ� HUNOlUHQ�N|QQHQ� �(OHYD-
WRU�7HVW���7DWVlFKOLFK�ODVVH�LFK�DOV�hEXQJ�XQG�)HHGEDFN�
einen Kursteilnehmer die vortragene Übungs-Schwer-
punktpräsentation zusammenfassen: Selbst für sehr gute 
6WXGHQW
LQQHQ�LVW�GLHV�VHKU�DQVWUHQJHQG��I�U�GHQ�3U�ÀLQJ�
jedoch ein guter Lackmus-Test: Worum geht es bei der 
Präsentation und was sind die Kernbotschaften? Klappt 
dies nicht, liegt es ganz überwiegend am Vortragenden.
,Q� GHU� DQVWUHQJHQGHQ� XQG� QHUYHQ]HKUHQGHQ� 3U�IXQJV-
]HLW�HPSIHKOH�LFK�ZHLWHUKLQ�HLQHQ�0L[�DQ�0D�QDKPHQ��
Stimmtraining für diejenigen, bei denen Angst sprich-
wörtlich die Kehle zuschnüren kann, etwa durch die 
alte Korken-Übung,26 Atemtraining für diejenigen, die 
ÄIDOVFK³�DWPHQ��VHL�HV�]X�VHKU��EHU�GHQ�%UXVWNRUE�RGHU�
zum Hyperventilieren vor Aufregung neigen27�XQG�(QW-
VSDQQXQJVWHFKQLNHQ�I�U�DOOH��:HOFKH�(QWVSDQQXQJVWHFK-
QLN�GLH�ÄULFKWLJH³�LVW��LVW�P��(��HKHU�W\SEHGLQJW��:DV�DXV�
meiner Sicht klappt, wenn man sich darauf einlassen 
mag, ist etwa die progressive Muskelentspannung nach 
-DFREVHQ�
=XP�$EVFKOXVV� HLQ� Ä7ULFN³�� GHU� IXQNWLRQLHUW�� 1HKPHQ�
6LH�HLQH�NOHLQH�%�URNODPPHU�]ZLVFKHQ�'DXPHQ�XQG�=HL-
JH¿QJHU�GHU� OLQNHQ�+DQG�XQG�GU�FNHQ�6LH�GLHVH�.ODP-
mer, je nach Bedarf, stärker oder schwächer während 
des Vortrages. Vergleichen Sie, wenn Sie mit und ohne 
Klammer vortragen. Sie werden überrascht sein. War-
um dies funktioniert? Sie bedienen sich eines mentalen 
Blitzableiters… Falls Sie doch ein Filmriss während des 
Vortrages ereilt, stelle ich drei mögliche Vorgehenswei-
sen vor: 
(UVWHQV��6LH�JHEHQ�GHQ�%ODFNRXW�]X��$OOHUGLQJV�DXV�PHL-
QHU�6LFKW�QLFKW�PLW�HLQHU�Ä(QWVFKXOGLJXQJ³��VRQGHUQ�PLW�
GHQ�:RUWHQ��Ä6HKHQ�6LH�HV�PLU�QDFK«³�:DUXP"�'XUFK�
GDV�:RUW� Ä(QWVFKXOGLJXQJ³� EHJHEHQ� 6LH� VLFK� LQ� GLHVHU�
unangenehmen Situation zusätzlich in eine devotere 
+DOWXQJ��Ä6HKHQ�6LH�HV�PLU�QDFK³�EHGHXWHW�JOHLFKH�$X-
genhöhe. Schauen Sie auf die Karteikarten oder auf die 
Dual View und machen Sie dann weiter.
=ZHLWHQV�� 6LH� VWDUWHQ� HLQ�$EOHQNXQJVPDQ|YHU� XQG� VD-
JHQ��Ä%HYRU�LFK�]XP�QlFKVWHQ�ZLFKWLJHQ�3XQNW�NRPPH��
wäre mir lieb, dass jemand den letzen Punkt zusammen-
IDVVW�³�'DQQ�VFKDXHQ�6LH�LQ�GLH�5XQGH��'LHV�NDQQ�JXWJH-
hen, muss es jedoch nicht, wenn Sie die übrigen Teilneh-
mer*innen hängen lassen, was nicht zu hoffen ist.

26  Korken so zwischen den Lippen halten, dass Sie gleichwohl etwas 
vorlesen können und ein Mensch im Nebenraum dies gleichwohl 
verstehen kann.

27� �+LHU�JLEW�HV�YLHOH�hEXQJHQ��GLH�6LH�LP�,QWHUQHW�ILQGHQ�N|QQHQ��)DOOV�
6LH�7DL�&KL�RGHU�<RJD�SUDNWL]LHUHQ��EHKHUUVFKHQ�6LH�GLHV�EHUHLWV�
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'ULWWHQV��)�U�GLH�3RNHUVSLHOHU�XQWHU� ,KQHQ�NRPPW� MHW]W�
HLQ�%OXII��6LH�N|QQHQ�HWZD�VDJHQ��Ä%HYRU�LFK�IRUWIDKUH��
ZLHGHUKROH�LFK�HLQHQ�ZLFKWLJHQ�7HLO³��:HQQ�6LH�HWZD�DXI�
Folie Nr. 6 den Filmriss hatten, starten Sie einfach bei 
Folie Nr. 6 von Anfang an neu. Merkt niemand, wenn Sie 
dies selbstbewusst machen.

Soweit zu meinen Tipps.
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